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3 Dinge über den DGS-WT



1. Unterschiedlichkeit

Katze Miau orangeTier
schnurren



2. Stärke

Stärke des Wortschatzwissens

Bedeutungserkennung Formerkennung Formwiedergabe Bedeutungswiedergabe



BSL-VT

3. Adaption

DGS-WT

Erfassung lexikalisch-semantischer Kompetenz bei Kindern zwischen 4-15 Jahren



Adaptationsprozess BSL -> DGS
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(Enns & Herman, 2011; Mann, Roy, & Morgan, 2016; Kanto, Syrjälä & Mann, 2021)



Adaptionsprozess Stufe 1: Konsultation
(Enns & Herman, 2011; Mann, Roy, & Morgan, 2016; Kanto, Syrjälä & Mann, 2021)

Wer?

-Testentwickler
-DGS-Gremium:
• Taube Lehrkräfte HK-Schule 

Köln
• Taube Teammitglieder

Was?

• Review der BSL-Items 
und Diskussion über 
Umsetzung in DGS 
mithilfe eines Tauben 
BSL-kompetenten 
Teammitglied
• Erste Aufnahmen der 

Zielgebärden zur 
Festlegung dieser 
mithilfe Tauber 
Lehrkräfte sowie 
Taubem Teammitglied



Adaptionsprozess Stufe 3: Anpassung
(Enns & Herman, 2011; Mann, Roy, & Morgan, 2016; Kanto, Syrjälä & Mann, 2021)

• typisch britische Begriffe 
wurden ersetzt (z.B. Rugby � 
Fußball)
• Bilder wurden an die heutige 

Zeit angepasst 
• Komplett neu entwickelte 

Items: 16
à Unterscheidung des 

Itemsatzes des DGS-WT vom 
BSL-VT um insgesamt 31 Items 
inhaltlich (ca. 26%) und 35 
Items begrifflich (ca. 29%)



Stufe Beteiligte 
Personen

Was?

4: Aufnahme neuer 
Zielgebärden und 
Distraktoren, 
Einführung und 
Anweisungen. 
Zeichnen der 
Zielbilder und 
Distraktoren

Tauber Illustrator
Testentwickler:in
nen
Taubes 
Teammitglied

• Zeichnen der Zielbilder und Distraktoren mit Korrekturvorschlägen (gerade bei Idiomen, Verben und Adjektiven für 
höhere Altersgruppen, z.B. „unsicher“)

• Videoaufnahme der Zielgebärden und Distraktoren mit Standbild der Gebärde am Ende zur Entlastung des 
Arbeitsgedächtnisses der Kinder

• Aufnahme der Einführung und Anweisungen

Adaptionsprozess Stufe 4
(Enns & Herman, 2011; Mann, Roy, & Morgan, 2016; Kanto, Syrjälä & Mann, 2021)



Stichprobe für Pilotierung DGS-WT

Altersverteilung

4, 7-10, 12-15 Jahre

Schulen

Geschlechterverteilung
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DGS-WT Pilotierung: Ergebnisse nach Alter (n = 26)

Formwiedergabe Formerkennung
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Vergleich der Leistung bei den verschiedenen 
DGS-WT Untertests (Mittelwerte )



Vergleich zu anderen Gebärdensprachen
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Sprachübergreifender Vergleich 
DGS
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Zusammenfassung

• Hierarchie der Stärke des Wortschatzwissens
in DGS 

• Auch in der DGS verläuft der
Wortschatzerwerb schrittweise

• Passfähigkeit des zugrundeliegenden
theoretischen Konstrukts für
Gebärdensprachen. St
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Beobachtungen
Test 1:
• Gebärde unbekannt � sehr akkurate 

Bildbeschreibung
• Idiome, Varianten, Dialekte
• Schultypische/klassentypische Gebärden
• Gefühle werden mit zunehmendem Alter 

differenzierter



Beobachtungen

Test 2
• Jüngere Kinder greifen auf 

phonologisches Wissen zurück, wenn 
Gebärde unbekannt oder wählen 
bevorzugt den visuellen Distraktor



Beobachtungen
Test 3:
• Kinder gebärden erst die Zielgebärde 

noch einmal nach
• Kinder gucken ihre eigenen Hände an  

und überlegen weitere phonologische 
Gebärden mit der selben Handform v.a. 
mit zunehmendem Alter wird mehr 
phonologisch überlegt

• Zwei Zwillingspaare: jeweils eine Person 
assoziiert rein phonologisch, jeweils 
andere Person assoziiert rein semantisch

• Kinder erinnern sich bei an Bilder aus Test 
1 und 2

Uhr
Minute
Tattoo

helfen
heilen
Schmerzen

Arzt



Beobachtungen

Test 4
• Für Kinder einfach und schnell 

bearbeitet
• Sehr unterschiedliches Testen in 

Grund- und Realschule: Realschule: 
SuS entscheiden selbst, welcher 
Unterricht für sie ausfallen soll, 
bearbeiten Test selbstständig



Nächste Schritte

• Beendung der Datenerhebung
• Durchführung der Analyse
• Überarbeitung der Testaufgaben
• Aufteilung der Testaufgaben in zwei Sets, A und B                 
  um Durchführungszeit zu senken
• Datenerhebung mit Kindern mit unterschiedlicher DGS Kompetenz 



•Gibt es Fragen?

•Mehr Info zum DGS-Wortschatztest: 
https://www.hf.uni-koeln.de/42528

 

• Kontakt: wmann@uni-koeln.de, itemmen1@uni-koeln.de
 

mailto:wmann@uni-koeln.de
mailto:itemmen1@uni-koeln.de


Vielen Dank!


